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Thai National Food Committee 2012
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Bajzelj et al. 2021



8

“Grösse des 
Ernährungssystems”
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• 3000 kcal pro Kopf und Tag (global; DE: 3450kcal/cap/d)
• 30% Nahrungsmittelabfälle
• EU: 60% der Ackerflächen für Futtermittel
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FiBL

Was ist möglich? Anpassung an den Klimawandel
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- Zirkuläre Ernährungssysteme

- Graslandbasierte 
Wiederkäuerhaltung

- Kein Futter vom Acker

Biohoif Wigger Obernau
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Fussabdruck 
verschiedener 
Lebensmittel

Poore and Nemecek 2018
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Geographischer Bezugsraum

Feld-Betrieb-Landschaft-Land-Erde

© Biohof Heimenhaus; FiBL; NASA  
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© Biohof Heimenhaus; Biohof Wiggner Oberau; ; FiBL, FAO; FT; USDA/CCO; Reuters

einjährige Kulturen
mehrjährige Kulturen

Grasland
Tierhaltung

Fischerei
Insekten

Vertical farming
Laborfleisch

…



15

R
ic

h
te

r 
e

t a
l. 

2
0

2
2

Freiwillige Massnahmen 

Informationsmassnahmen 

Abschaffung positiver Fehlanreize

Andere

Regulationen 

Positive Anreize

Negative Anreize 

Wissenschaft
Regierung
Parteien
NGOs
Interessenvertreter
Industrie

Wissenschaft
Regierung
Parteien
NGOs
Interessenvertreter
Industrie
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Kernbotschaften

1. Wir müssen die Proteinversorgung im Spannungsfeld des Notwendigen, Machbaren und 
Gebotenen betrachten 

Nachhaltige Ernährungssicherung; Anpassung an den Klimawandel; Zirkularität/tieferer Nährstoffumsatz

2. Ein Fokus auf Proteinmengen sollte nicht zur Vernachlässigung anderer Aspekte führen
z.B. Proteinqualitäten und Fett(-qualitäten)

3. Die Wahl handlungsunterstützender Indikatoren muss die zentralen systemischen 
Aspekte nachhaltiger Landwirtschaft berücksichtigen 

Der Klimafußabdruck ist nicht das Maß aller Dinge!

4. Politikinstrumente: Was akzeptiert ist, bringt nichts, was wirksam ist, ist nicht akzeptiert 
Wer macht den ersten wirklich wirkungsvollen Schritt, um etwas zu verändern?
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Politikmassnahmen Fleischkonsum: Konfliktpunkte/Uneinigkeit

«Unsozial»

«Sollte sich aber auf 
strenge Kriterien für 
Nachhaltigkeit und 
Natürlichkeit begrenzen»

«Marktverzerrung und 
Bevormundung.»

«Einkaufstourismus?»

«Voraussetzung: Unsere 
Nachbarländer müssten 
Fleischprodukte ebenfalls im 
gleichen Ausmass verteuern.» 

«Unter Voraussetzung, 
dass die Absatzförderung 
für tierische Produkte 
gestrichen wird 
(Politikkohärenz).»

«Unternehmerische 
Spielraum muss gewahrt 
werden. Fleischalternativen 
sind aktuell eine wichtige 
Profilierungsmöglichkeit. 
Der starke Wettbewerb 
fördert Innovationen im 
grossen Stil.»

«Sozialpolitisch und 
systembezogen 
fragwürdig, respektive 
nicht erklärbar. Die 
MwSt hat nicht zum 
Ziel den Konsum in 
eine gewisse Richtung 
zu lenken.»

«Positive Werbung für 
pflanzenbasierte, gesunde 
Ernährung.»

«Das dem aktuell so ist, ist 
ein Skandal und muss 
umgehend angepasst werden. 
Was, bzw. wer spricht hier 
mit welchen Argumenten 
dagegen?»

«Weder marktwirtschaftlich 
noch gesundheitspolitisch 
gerechtfertigt.»

«Schwer verständlich, 
resp. Mehrwert für 
KonsumentInnen nicht 
klar ersichtlich.»

«Definition ist sehr 
schwierig.»

Richter et al. 2022, in review


